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Musica 

Laetitia comes 

Medicina dolores 1 

 

"Musik 

ist höhere Offenbarung 

als alle Weisheit 

und Philosophie" 2 

 

"Das absolut Szientifische 

und das absolut Poetische 

sind ein und dasselbe" 3 

 

1  Traditionelle Inschrift in Musikinstrument. 

2  Ludwig van Beethoven zugeschrieben von Bettina von Arnim, in: Goethes Brief-

wechsel mit einem Kinde, Berlin 1835, Bd. 2, S. 192f.; auch bei Alexander Wheelock 

Thayer: Ludwig van Beethovens Leben, Wiesbaden/ Leipzig, 1923 (Neudruck 1971), 

S. 219. 

3  So ein Aphorismus von Georg Philipp Friedrich von Hardenberg (Novalis); vgl. auch 

dens.: Blüthenstaub – Aphorismen, Nikosia: Verone, 2017, Bd. 2, S. 31, Nr. 85: 

"Innigste Gemeinschaft aller Kenntnisse, szientifische Republik, ist der hohe Zweck 

der Gelehrten". 
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 Vorwort des Übersetzers und Herausgebers 

(von Michael Walter Hebeisen) 

Im Sinn einer Ergänzung zu den Hauptwerken von AUGUSTO GUZZO 

publizieren wir in der Edition der "Ausgewählten Werke in deutscher 

Übersetzung" zwei Bände mit gesammelten Abhandlungen aus den späte-

ren Jahren, betitelt mit "Ethik, Moral und philosophische Theoriebildung", 

beziehungsweise "Essays cum grano salis", fast hätten wir getitelt, "Essay-

istische Abhandlungen mit Salz und Pfeffer". Die Essayistik erweist sich 

als Kennzeichen des gesamten Werks des Autors überhaupt, gerade auch 

der monographischen Schriften, da auch bei diesen die wissenschaftliche 

Methodik eine den Denkgegenständen nachgeordnete Bedeutung hat. 

Da sind einmal ein Entwurf zu einer Wissenschaftsphilosophie, eine 

philosophische Reflexion der Wissenschaftstheorie und der Theoriebil-

dung auf dem Gebiet der Wissenschaften, eine ganzheitliche, gesamtheit-

liche Auffassung von der Wirklichkeit als einer Lebenswirklichkeit, der 

Erfahrungswelt als einer integralen Erfahrung, des holistisch umfassenden 

Lebensganzen wegleitend, sowie eine Situierung, Kontextualisierung des 

Mensch-Seins innerhalb der gesamten Natur, alles Natürlichen in der 

Absicht der Wiederherstellung der engen Verbindung des Menschlichen 

mit dem Natürlichen, der Erweiterung des Horizonts der Humanwissen-

schaften bezeichnend, angeleitet durch ein philosophisches Denken mit 

einem integralen Selbstverständnis. 

Sodann geht es dem Autor um eine rückblickende Einführung in das 

Grundlagenwerk über "Den Menschen", über die "Grundkonzeption, die 

problematische Struktur und die charakteristischen Ausprägungen" einer 

"Humanistischen Philosophie", wie es in sechs Teilbänden in loser Folge 

zwischen 1947 und 1964 erschienen ist. Ziel sind eine synoptische Über-

sicht über das ausgedehnte Werk, aber auch eine punktuelle Ausein-

andersetzung mit kritischen Einwänden, sowie Hinweise auf die Heraus-

forderungen für eine weitere Rezeption des philosophischen Systems. 

Über die theoretisch-philosophische und wissenschaftsphilosophi-

sche Thematik und Problematik hinaus, worin die Lehrgegenstände des 

Autors an der Universität von Turin bestanden haben, nehmen sich die 

Beiträge der späteren Jahre fast von selbst als eine Art von Dokumentation 

des liguistic turn in philosophy, der sprachphilosophischen Inklination der 

philosophischen Theoriebildung der Nachkriegszeit aus, dies im vorlie-

genden Fall aus der Perspektive der lateinischen Sprachen, von der Warte 

eines Lateinschul-Lehrers. Dazu tritt eine Befassung mit pädagogischen 
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und didaktischen Fragen der Hochschulbildung im Spannungsfeld von 

heteronomer Erziehung und autonomer Bildung, der das Erziehungs-

wesen und Bildungswesen in Italien seit jeher in besonderem Mass aus-

gesetzt gewesen sind. 

Damit sich der Umfang der beiden Bände in Grenzen hält, hat der 

Übersetzer und Herausgeber eine Auswahl treffen müssen; so sind etwa 

Transkriptionen von Diskussionen, einschlägig biographische Beiträge, 

sowie für ultramontane Leser weniger anschlussfähige Diskussionen aus-

gelassen worden, gleichwie leider auch das Schlussstück zur Gegenüber-

stellung "Der deutschen und alt-griechischen Kultur im 'Faust' von 

Goethe", einer immerhin gerade auch für deutsche Leser rezeptionsge-

schichtlich aufschlussreichen Lektüre von JOHANN WOLFGANG GOETHEs 

"Faust" vor dem Hintergrund einer humanistischen Bildungstradition. 

Zur Charakterisierung des philosophischen Systems von AUGUSTO 

GUZZO im Verhältnis zu Transzendentalphilosophie und Idealismus 

schreibt VITTORIO MATHIEU folgendes: "Wenn man den Mittelpunkt der 

theoretischen Philosophie von Guzzo sucht, dann kann man diese Kon-

zeption mit Fug und Recht als 'transzendentale' bezeichnen; [...] und 

Guzzo selber hat niemals gezögert, seine eigenen Lehren als 'idealistisch' 

zu definieren. [...] Nur dass sich – und das mag die Bedenken mancher 

erklären, seine Theorie als einen Idealismus anzuerkennen – die konzep-

tuelle Vorstellung der Transzendentalphilosophie bei Guzzo nicht zurück-

führen lässt weder auf den Kantischen Kritizismus, noch auf die Theorie-

bildung, die heutzutage für gewöhnlich als Idealismus bezeichnet wird. 

[...] Die transzendentale Konzeption denn, während sie das philosophi-

sche Denken von Guzzo auf die Hauptströmung des Idealismus festlegt, 

erweist sich denn als das, was es dem Autor auch ermöglicht, einen Stand-

punkt einzunehmen, der sich nicht auf die bekannten, ihm vorausgehen-

den Positionen reduzieren lässt".4 

Frühjahr 2022 Michael Walter Hebeisen 

⧫ 

 

4  Vittorio Mathieu: La teoretica di Augusto Guzzo, in: Augusto Guzzo (Filosofi 

d'oggi), Torino: Edizioni di "Filosofia", 1964, S. 125. 


